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Die Region Pfannenstil als Vorreiterin 

Die 12 Gemeinden der Planungs
gruppe Pfannenstil setzten ein 
Zeichen: Mit der Unterzeichnung 
des regionalen Leitbilds Sied
lungsökologie übernehmen sie 
schweizweit eine Vorreiterrolle. 
Es sei ein wichtiges Statement 
für die Förderung der Natur im 
Siedlungsgebiet, welche an der 
Gemeindegrenze nicht halt
macht, informiert Naturnetz 
Pfannenstil. 

 REGION. Biodiversitätsförderung 
sei den 12 Gemeinden in der Region 
Pfannenstil ein wichtiges Anliegen. 
An der Konferenz vom 11. Novem-
ber hätten die das regionale Leitbild 
Siedlungsökologie unterschrieben. 
Die Pfannenstil-Gemeinden hätten 
gemäss regionalem Richtplan die 
Aufgabe, «siedlungsökologisch 
hochwertig gestaltete und attrakti-
ve Freiräume und Siedlungsränder 
zu planen und zu unterhalten». Das 
Leitbild sei eine wichtige Grund-
lage für die Ausführung und ein 
politisches Bekenntnis, sich dem 
Thema regional anzunehmen. Es 
gebe den Verantwortlichen Rück-
halt bei der Umsetzung der Biodi-
versitätsförderung in der Siedlung.

und Privatpersonen kostenlos be-
raten. Naturnetz Pfannenstil hofft, 
dass diese Unterzeichnung kein Lip-
penbekenntnis sei und die Siedlun-
gen in der Region wirklich natur-
freundlicher werden. (zzb)

Farbenprächtige Wiesen statt artenarmer Rasen sollen in Zukunft das 
Siedlungsbild prägen. (Bild: zvg)

Die Gemeindepräsidenten der Planungsregion Pfannenstil unterzeichnen das regionale Leitbild 
 Siedlungsökologie. (Bild: zvg)

 

 

Das Leitbild, welches das Naturnetz 
Pfannenstil zusammen mit den Ge-
meinden erarbeitete, verpflichte die 
Gemeinden, in dieser Sache eine 
Vorbildfunktion zu übernehmen. 
Beispielsweise sollen bis 2026 alle 
gemeindeeigenen Grünflächen, die 
es zulassen, naturnah gepflegt wer-
den. Fachpersonen werden bei der 
Integration von Biodiversität in Pro-
zesse und Projekte unterstützen 
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Am Mittwoch feierte Frau Cäcillia Staehelin ihren 102. Geburtstag. 
Im eigenen Haus, im Tobelhus von Zumikon, dem ältesten Haus, 
nachdem auch das Quartier benannt ist. Sie war schon da, als wir vor 
über einem halben Jahrhundert vom Dorfzentrum hinunter ins 
«Niederdorf» umzogen. Sie ist unsere und vieler weiterer Neuzuzüger 
«Quartierseele». Auch ihre Mutter wurde im «Tobelhus» über  
100 Jahre alt.
Alles Gute von Rahel und Hugo Rhiner sowie allen Bekannten.
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